Prüfungsanforderungen  
Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele

Überprüfung wettkampfbezogener Leistungen 

(erster Teil der praktischen Prüfung in Sport als 2. Fach der Abiturprüfung)

Überprüfungsbereich:           Basketball

	Die Überprüfung der Spielfähigkeit findet in einer im Kurs erarbeiteten Spielform statt, die sich an der Wettkampfform eines Zielspiels aus den beiden Gegenstandsbereichen orientieren muss. Die Dauer beträgt etwa 30 Minuten. (LP Sport, S. 75)


Aufgabenstellung  
:

Die Schülerinnen und Schüler sollen in einem regulären Basketballspiel etwa 30 Minuten auf jeweils zwei Positionen in Angriff und Abwehr spielen. Dabei sollen die Verteidigungsarten im Laufe des Spiels gewechselt werden!

Beurteilungskriterien 
:

· Ausprägung und situationsgerechtes Anwenden technischer Fertigkeiten
(Positionswurf, Sprungwurf, Korbleger, Hakenwurf, Rebound, Dribbling, regelgerechtes Stoppen, Sternschritt, Passvarianten, Fintieren und individuelles Abwehrverhalten).

· Taktisch richtiges Verhalten
(Individualtaktik, Gruppentaktiken wie: Give and Go, Schneiden zum Korb, Direkter und indirekter Block, Wurfschirm, Mannschaftstaktiken wie: Mann-Mann-Verteidigung, Zonenverteidigung, Angriffs- und Abwehrformationen, Positionsspezifisches Verhalten.

· Regelgerechtes Spiel

· Effektivität und Einsatz

· Konditionelle Fähigkeiten

Die Note gut wird erteilt, wenn die Schülerinnen und Schüler die erarbeiteten Fertigkeiten nahezu alle zeigen können. Sie sollten tragend in verschiedene gruppentaktische Maßnahmen eingebunden sein und sich im individual- und mannschaftstaktischen Bereich situationsgerecht verhalten. Eine hohe Effektivität, ein großer Einsatz und überdurchschnittliche konditionelle Fähigkeiten sollten erkennbar sein!

Die Note ausreichend wird erteilt, wenn die Schülerinnen und Schüler einige der erarbeiteten Fertigkeiten in der Grobform zeigen können. Sie sollten bei einzelnen gruppentaktischen Maßnahmen in diese eingebunden sein, ohne den Ablauf zu stören. Im individual- und mannschaftstaktischen Bereich sollten sie sich in der Regel situationsgerecht verhalten. Effektivität, Einsatz und konditionelle Fähigkeiten sollten erkennbar sein!

Schulstempel








� Jeder Prüfling legt eine Woche vor dem Prüfungstermin nach Absprache in der Kursgruppe schriftlich und begründet seine besonderen persönlichen Schwerpunktsetzungen im Spiel vor. (z.B. die selbstgewählten Rollen im Angriff und in der Verteidigung, die für sich beabsichtigten technischen Besonderheiten, die vorgesehenen taktischen Maßnahmen vor dem Hintergrund der im Unterricht erworbenen Fertigkeiten und Fähigkeiten sowie der zu erwartenden Aktionen der Mitspielerinnen und Mitspieler). Die Qualität der vor dem Hintergrund des Unterrichts in der Qualifikationsphase erstellten schriftlichen Ausarbeitung zum geplanten Spielverhalten und deren Umsetzung fließen in die Notengebung ein. (Anlage LP Sport, S. 9-10)


� Grundlage für die Bewertung der Spielfähigkeit ist der Ausprägungsgrad der allgemein für alle Prüflinge verlangten technischen und taktischen Fertigkeiten und Fähigkeiten sowie der Umsetzung in ein regelgerechtes und effektives Spiel. (Anlage LP Sport, S. 9)





